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Oberliga Herren Mitte

SV SCHOTT Jena II : DJK Biederitz 
Sonntag, 30.10.2022, 12:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem SV 
SCHOTT Jena II und der DJK Biederitz

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 5:5 in den Spielen und mit 20:23 Sätzen
trennten sich die Spieler der DJK Biederitz beim Auswärtsspiel in der Oberliga Herren Mitte am
Sonntagnachmittag vom SV SCHOTT Jena II. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe Kaito Ishida
das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Die Heimmannschaft
profitierte im 9. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten. Einen großen
Beitrag zur Punkteteilung leistete Andrii Ostrovskyi, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb. Die Tatsache, dass 5 der 10 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden, spiegelt
eindrucksvoll den engen Spielverlauf wider.

Den Start machten die Doppel. Vlacuska / Ostrovskyi kamen mit der Spielweise von Heyden / Röttig
am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Erfolg. Fünf Sätze lang beharkten sich Schädlich / Ishida und Cozmolici / Zarski, bevor
die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Das Zwischenergebnis
zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Patrik
Vlacuska verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Karol Zarski. Philip Schädlich gelang es
Felix Cozmolici zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Anschließend ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz
sich duellierte. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Andrii Ostrovskyi und Luc
Röttig, das Andrii Ostrovskyi letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Kaito
Ishida verlor seine Partie gegen Darius Heyden unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Felix
Cozmolici hatte Patrik Vlacuska nur im ersten Satz eine Chance. Hierbei überließ Vlacuska seinem
Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Einen Zähler für das Team verpasste Philip
Schädlich bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Karol Zarski. Wie knapp dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Andrii Ostrovskyi und Darius Heyden, die Andrii
Ostrovskyi letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5.
Probleme zu Beginn des Spiels musste Kaito Ishida zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Durch dieses Unentschieden hat der SV SCHOTT Jena II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 19.11.2022
gegen den TSV Elektronik Gornsdorf bevor. Für die DJK Biederitz steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den Post SV Zeulenroda am 19.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von
6:8 geht.

 Statistik:
 SV SCHOTT Jena II

Doppel: Vlacuska / Ostrovskyi 1:0, Schädlich / Ishida 0:1 
Einzel: P. Vlacuska 0:2, P. Schädlich 1:1, A. Ostrovskyi 2:0, K. Ishida 1:1 
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 DJK Biederitz
Doppel: Heyden / Röttig 0:1, Cozmolici / Zarski 1:0 
Einzel: F. Cozmolici 1:1, K. Zarski 2:0, D. Heyden 1:1, L. Röttig 0:2


